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kommunal:
* « t» *» * » • * «

krank anhaus lainz:
8,9 mlIlionan fuar hno - abttilung

1 Wien , 19o11 . ( rk ) im pavlllon ( roem ) 2 b des Krankenhauses

lainz wird gegenwaertig der umbau der hno - abteilung mit einem

kostenerfordemis von 15,7 Millionen Schilling vorgenommen * da die

umbauarbeiten zum grossteil bereits abgeschlossen sind , kann voraus¬

sichtlich noch im heurigen jahr mit der e in rieh tun g begonnen werden*

die dafuer notwendigen kosten in der hoehe von 8,9 mi Ilion en Schil¬

ling wurden kuerzlich vom gemeinderatsausschuss fuer gesundheit und

soziales genehmigt * ( zi)

++++
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kommunal*
ans ss ss «a am ss seat ma oa tc ex xt*c

erfolge der bauforschung : Kostensenkung
und ho eh er e wohn qualitaet

3 wien , 19 * 11 «? ( rk ) die taetigkeit des oesterreichischen Insti¬

tuts fuer bauforschung hat in den letzten Jahren wesentliche

qualitaetsverbesserungen im wohnbaü bewirkte das kommt letztlich

den bewohnem in form von mehr Wohlbefinden und Kostensenkungen zu¬

gute «»
1 darauf wies bei der diesjaehrigen mitgliederversammlung des

instituts kuratoriums - praesident vizebuergermeister hubert

p f o c h besonders hin : viele forschungsergebnisse finden ihren

nieder sch lag in bauordnungen und oe —normen , in lei stung Skat alogen
und bewertungsmodel len , nicht zuletzt in den wohnb au fo er der ungsbe-
st immungen *! somit haben die forschungsergebnisse dieses instituts

nicht nur fuer Wien , sondern fuer ganz oesterreich grossste praxis-
wlrksamkeit «'

pfoch wies auf einige besonders wichtige der rund 150 for¬

sch ungsarbeiten des instituts hin:
o eine methode zur bewertung geplanter wohnungstypen nach objektiven

gesicht spunkten - sie koennte zur festStellung der foerderungs-

wuerdigkeit von wohnhausanlagen herangezogen werden®

o reduzierung des energieverbrauchs in Wohnungen «? fuer diese

forschungsarbeit hat das institut den energlestaatspreis 1975

bekommen « es werden uVW moeglichkeiten aufgezeigt , die heizkosten

drastisch zu senken «
'

o probleme des winterbaues und der waermedaemmung « deren praktische

nutzanwendung fand ihren niederschlag durch aufnahme entsprechender

b @ Stimmungen in wohnbaufoerderungsrichtlinien einiger laender und

bauordnungen '«1

o ein forschungsauftrag betraf den aufzugsbau im sozialen wohnbau * es

wurde ein wirtschaftlicher aufzugstyp entwickelt , der seither in

vielen wohnhausbauten von gemeinden und genossen sc hatten verwendet

wird«
o erhaltungs - und sanierungswuerdigkeit alter Wohnungen , wohnhaeuser

und Wohnviertel : seit fast fuernf Jahren beschaeftigt sich das

institut auf breiter basis mit diesem thema : nach © rarbeitung eines

kriterienkatalogs soll kuenftig ein bewertungsmodell , aehnlieh

jenem fuer neubaut en , entstehen « ( smo)
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k u l t u r :

» » gestaltetes glas * » in der Zentralsparkasse

2 wlen y 19o11 . ( rk ) glasplastiken von kurt b l o e b bilden
den Inhalt einer ausstellung y die kommenden montag f den 21 . novem-
ber t um 18 . 30 uhr von bezirksvorsteher ing . kurt n e i g e r in
der » • z * * - zwelgstelle meidllng , 12 , meldllnger hauptstrasse 35 , er-
oeffnet werden wird»

kurt bloeb f absolvent der glasfachschule kramsach in tirol f war
15 Jahre hindurch als Chefgraveur bei der firma lofomeyr in Wien
taetig » in dieser zeit schuf er bedeutende prunkstuecke und zahl¬
reiche ehrengeschenke fuer auslaendlsche staatsoberhaeupter * seit
1970 ist der kuenstler als selbstaendlger glasblldhauer und maler
taetig , ln jahrelanger Versuchsarbeit gelang es ihm , verschiedene
techniken der glasbearbeltung gleichzeitig anzuwenden » neben der
herkoemm liehen art f flachglas zu bearbeiten ( • » sandstrahlen * » ) , be¬
fasste er sich mit dem » » stippen * » f der arbeit mit dem diamantmeisel
und dem vldlumstlft ( stahlstift ) - eine art zu melseln , wie bild-
hauer den stein bearbeiten , eine technik , die er als erster auf der
weit beherrschte , als weitere neuhelt verfertigte der kuenstler auch
gtasreliefs , zu seinen weiteren spezlalltaeten gehoert es , auch be¬
kannte kunstwerke aller stllrlchtungen auf glas zu uebertragen » dabei
handelt es sich sowohl um dekors aus dem barock und dem historlsmus
als auch um motlve zeitgenoesslscher kuenstler , wie etwa hutter,
Lehmden oder fuchs » mit der Vielzahl der von ihm geschaffenen werke
nahmen auch seine aussteHungen im ln - und ausland zu » den an fang
machte 1971 die galerie al «ergründ in der waehringer strasse»
mittlerweile wurden seine arbeiten ausser in Wien noch in Innsbruck,
Salzburg , in Johannesburg und sao paulo sowie bei der Weltausstel¬
lung in toronto 1974 gezeigt » im «eptember dieses Jahres hat bloeb
ein eigenes glasstudlo fuer glasgravur und glasgestaltung - uebrigens
das erste in Wien - eroeffnet»

die ausstellung ist bis 6 » dezember jeweils waehrend der kassen-
stunden geoeffnet , ( zi)
H ++
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kommunal}
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gratzs wiener feudget auf vollbeschaeftigung orientiert

4 Wien * I9i* n« ! ( rk) das wiener budget fuer 1978 ist darauf
orientiert * das frohe beschaeftigungsniveau in Wien zu sichern * er«
klaerte buergermeister leopold g r a t z samstag in seiner rund-
fUnk Sendung « aus diesem grund ist ein defizit vorgesehen« einnahmesi
von 459853 millionen stehen ausg ab en von 489623 Millionen Schilling
gegenueber ? nur dadurch ist es moeglich* unterstrich gratz * eine
offensive investitionspolitik zu betreiben * die nicht nur durch die

vielen grossen und kleinen Vorhaben die lebensqualitaet in unserer

stadt weiter verbessern wird* sondern auch einen wesentlichen bei¬

trag zur vollbeschaeftigung * zur Schaffung neuer arbeitsplaetze und
zum weiteren an stieg des allgemeinen leben«Standards leistet® 3

noch nie wurde so viel geld fuer den Wohnungsbaubereit sge-
stellt * wie diesmal * betonte gratz ? weitere Schwerpunkte* die deut¬

lich erkennbar sind * bilden das gesundheits - und Sozialwesen sowie
die Verbesserung des © öffentlichen verkehret grosse betraege sind
auch fuer den brueckenbau und fuer die Umgestaltung des donaub «reichs

vorgesehen?
wie sparsam die wiener Stadtverwaltung wirtschaftet , ergibt sich

vor allem daraus * dass der enteil der personalkosten an den gesamten

ausgaben im kommendenJahr weiter sinken wird* von 26 * 4 auf 25,9
Prozent? es gibt wohl kaum eine andere grosstadt , in d©r die perso«
nalkosten einen so geringen teil der gesamten ausgaben bilden?

gratz lud schliesslich die Wienerinnen und wiener ein * von der

moeglichkeit zur ein schau ins budget und zur abgabe von sogenannten
erinrierungen gebrauch zu machen? diese »oeglichkeit besteht noch von

montag bis donnerst ag von 8 bis 18 uhr in der stadt Information im

rat haus? ( sti)
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